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1. Bauvorhaben:

Wohnkonzept Lebenshilfe, Stegermatt, 77652 Offenburg

2. Bauherr:

Hurrle GmbH, Thomas Ganter, EisenbahnstraBe 16, 77704 Oberkirch

3. Beschreibung des Vorhabens und des besonderen Nutzungskonzeptes

Das Vorhaben selbst besteht aus zwei gegeneinander verschobenen Gebauderie-
geln, die Uber ein eingeschossiges Flachdachgebaude verbunden sind. Die Haupt-
geb&ude sollen zwei und drei Vollgeschosse erhalten.

Die ErschlieBung und Orientierung des Vorhabens (Haupteingang) erfolgt fuBBlaufig
vom Frébelweg im Osten, die Andienung ist von Westen, von der StraB3e Steinfirst
aus vorgesehen.

Das Eigentum der Immobilie liegt bei der Hurrle GmbH, die die Immobilie sehr lang-
fristig an die Lebenshilfe e.V. vermietet. Die Tragerschaft des Projektes liegt bei der
,Lebenshilfe Offenburg-Oberkirch e.V.“ Eigentumserwerb ist bei den Wohnungen
nicht vorgesehen.

Die Lebenshilfe Offenburg-Oberkirch e.V. und ihre Albert-Schweitzer-Werkstatten
und Wohneinrichtungen (ASW+W gGmbH) fir Menschen mit Behinderung sind Ein-
richtungen der beruflichen und gesellschaftlichen Rehabilitation. Sie dienen der
selbstlosen Férderung und Betreuung von Menschen mit Behinderung.

Die Gesellschaften sind selbstlos tatig; sie verfolgen nicht eigenwirtschaftliche, son-
dern ausschlieBlich und unmittelbar gemeinnitzige Zwecke.

Der vorliegende Gebaudekomplex soll zu 50% von Menschen mit Behinderungen
aus dem Klientel der Lebenshilfe, zur anderen Halfte von Senioren und Bewohnern
des Gemeinwesens in Stegermatt genutzt werden, die Pflege- und Assistenzbedarf
haben.



Dieses Konzept bietet somit Menschen mit einem héheren Assistenz-, Pflege- und
Hilfebedarf die Mdglichkeit, in der eigenen Wohnung zu leben. Mit zunehmendem
Alter gewinnt die Wohnung einen héheren Stellenwert, wird mehr und mehr zum Le-
bensmittelpunkt. Damit ein Verbleib in der Wohnung bzw. im vertrauten Stadtquartier
und im sozialen Umfeld bis zum Lebensende mdglich ist, sollen Gebaude und Wohn-
raum barrierefrei, bezahlbar und eingebettet ins Gemeinwesen sein.

Alle Assistenzleistungen fir Menschen mit Behinderung oder fiir Senioren etc. erfol-
gen auf Nachfrage an den Bedurfnissen orientiert. Dazu gehéren beispielsweise Mo-
bilitatswinsche und Unterstltzung in Dingen des Alltags im Sinne des betreuten
Wohnens.

Die Servicemitarbeiter sind die zentralen Ansprechpartner fiir den Assistenzbedarf
der Bewohner. Sie organisieren die Arbeiten in der Cafeteria, im Kiosk, Waschsalon
im UG, Fahrdienste, Einséatze des ambulanten Pflegedienstes etc.

Menschen mit Behinderung und Senioren werden hier wohnen. Gemeinsam ist
ihnen, dass sie erhéhte Mobilitatsanforderungen haben. Beispielsweise haben 99%
der Lebenshilfe-Klienten keinen Flhrerschein; etwa 90% kdénnen auch nicht Fahrrad
fahren.

Im Seniorenbereich sind zum Erhalt und zur Férderung der Mobilitat Carsharing und
E-Mobilitat geplant.

Am Standort Stegermatt sollen hierfir 58 Wohnungen gebaut werden.

Der Entwurf sieht eine zwei bis dreistéckige Bebauung vor. Die Wohnungen sollen
bezahlbar und barrierefrei sein. Die 1-Zimmer Appartements haben eine durch-

schnittliche GrdBe von 38-45 m2, eine kleine Klichenzeile und ein rollstuhlgerechtes
Bad + WC.

Die AuBenanlage mit ihren Grinflachen soll nutzerorientiert gestaltet werden. Sitzge-
legenheiten werden vor allem nahe der Cafeteria aufgestellt.

Ein groBer Anteil der Bewohner wird erfahrungsgeman auf assistierte Mobilitat an-
gewiesen sein; die Stellplatzanforderungen (fir Kfz und Fahrrad) werden daher im
Hinblick auf das besondere Nutzungskonzept auf einen Schliissel von 0,5 reduziert.

Die erforderliche Anzahl an Stellplatzen bezogen auf die Wohneinheiten kann bei
reduziertem Stellplatzschliissel bereitgestellt werden.

Zwischen den zwei Gebauderiegeln befindet sich die Begegnungsflache mit Cafete-
ria, Kiosk, Servicestation und WC. Die Wohnungen werden durch offene Lauben-
gange erschlossen, die zum Innenbereich orientiert liegen.

Der Haupteingang liegt auf der Ostseite des Komplexes. Hier befinden sich ein zent-
raler Aufzug und die Treppen ins Obergeschoss.

Zwischen den Hausern befindet sich ein verglaster Treffpunkt und Kommunikations-
bereich. Die Raume sollen vielseitig und variabel nutzbar sein.

Diese Begegnungsflache ist auch die Schnittstelle ins Gemeinwesen.

4. Stadtebauliche Beurteilung

Das Vorhaben der Lebenshilfe liegt inmitten des Stadtteils Stegermatt, im Stiden Of-
fenburgs und der Bahnlinie zwischen den StraBen Steinfirst und Frébelweg.



Die Baullicke fiir das Vorhaben liegt auf einem rund 3300 m2 groBen Grundstlick
zwischen zwei rund 70 Meter langen Gebauderiegeln der stadtischen Wohnungs-
baugesellschaft Offenburg.

Beidseitig flankiert wird das Grundstiick des Vorhabens von groBen straBenbeglei-
tenden Baumbestanden.

In der direkten Umgebung finden sich Gberwiegend zweigeschossige Baukdrper, teils
sehr langgestreckt; in der weiteren Umgebung stehen vereinzelt auch dreigeschossi-
ge Wohnungsbauten. Die Dachlandschaft ist vorwiegend durch Satteldacher gepragt,
vereinzelt finden sich auch Flachdachgebaude in vorhandenen Sonderbauten (Kin-
dergarten, Studentenwohnheim).

Das Gebaudekonzept der Lebenshilfe passt mit seinem Nutzungskonzept und der
Gebaudekubatur gut in die Umgebungsbebauung und auch in die umgebende Nut-
zungsstruktur.

Aus stadtebaulicher Sicht ist die geplante Bebauung an diesem Standort positiv zu
beurteilen. Durch das Vorhaben kann die bisherige Baullicke geschlossen und die
die bestehende Nutzungsstruktur im Stadtteil unterstitzt und erganzt werden.

Die Umgebung ist gepragt von groBzigigen Griinbereichen mit zahlreichen gréBeren
B&umen und zusammenhéangenden Wiesenflachen.

Die umliegenden StraBen sind WohnstraBen mit schmalen Querschnitten und guter
FuBwegeanbindung an die Innenstadt. Ein erhéhtes Verkehrsaufkommen ist vom
geplanten Projekt aufgrund seines besonderen Nutzungskonzeptes nicht zu erwar-
ten.

Die erforderlichen Stellplatze kénnen im Stden und Nordwesten der Gebaude auf
dem Grundstlck untergebracht werden.

Die ErschlieBung des Vorhabens fir den LKW / Kfz-Verkehr erfolgt entweder von der
St. Martin-StraBe im Osten oder von der Stral3e Silbereckle im Westen.

Eine Anbindung an den OPNV ist vorhanden. Die Haltestellen befinden sich am Suid-
ring, in kurzer Entfernung zur bestehenden FuBgangerunterfiihrung. und in der Zah-
ringerstrafi3e.

Radfahr- und FuBgangerverbindungen in die Innenstadt sind ebenso vorhanden.

Das Vorhaben gliedert sich funktional in zwei separate 60 bzw. 70 Meter lange Ge-
baude, die durch einen niedrigen Flachdachbau verbunden sind. Die H6he der
Wohngebaude betragt 6,20 m bzw. 9,20 m. Die gréBere Hohe des westlichen Ge-
baudes ordnet sich aufgrund der groBen umgebenden &ffentlichen Griin- und Freifla-
chen und des machtigen Baumbestandes gut in sein gebautes Umfeld ein. Aus stad-
tebaulicher Sicht entwickelt sich aufgrund der Neubebauung kein stérendes oder
trennendes Element.

Die Zugange zum Gebaude befinden sich mittig im Osten, die Andienung im Westen,
die Abholung / Fahrdienste im Norden nahe der Parkierung.

5. Planungsrechtliche Beurteilung

Die Gebaude befinden sich auf den Flurstiicken 6231/ 5 und 6231/4 in einem im Zu-
sammenhang bebauten Innenbereich des Stadtteils Stegermatt. Planungsrechtlich ist
das Vorhaben nach §34 BauGB zu beurteilen. Das bedeutet, die Erfordernis des Ein-



figens in die Eigenart der ndheren Umgebung hinsichtlich Art und Maf der baulichen
Nutzung, der Bauweise und der Uberbaubaren Grundflache.

Als Nutzung sind barrierefreie Wohnungen fir behinderte Menschen und fir Senio-
ren sowie Inklusionsflachen fiir eingeschréankte Menschen, Senioren und Bewohner
des Stadtteils vorgesehen.

Die Grundflachen der einzelnen Gebauderiegel betragen zwischen rund 550 bis 600
m2.

Die Héhen der Hauptgebaude liegen bei 6,20m und 9,20 m; das verbindende Ele-
ment hat eine H6he von 3,70 m.

Hinsichtlich der Gebaudehdhe und Ausrichtung und auch hinsichtlich der Grundfla-
chen und Formensprache fligen sich die einzelnen Geb&ude in die Umgebung ein.

Das Vorhaben der Lebenshilfe passt mit seinem Nutzungskonzept und der Gebau-
dekubatur gut in die Umgebung. Aufgrund der groBen umgebenden Freiflachen ist
die geplante Gebaudehdéhe stadtebaulich gut vertraglich. Stadtebauliche Spannun-
gen werden nicht erzeugt.

Das Vorhaben wird daher als stadtebaulich vertretbar und zulassig bewertet. Es ist
davon auszugehen, dass die 6ffentlichen Belange und nachbarlichen Interessen auf-
grund der Lage im Bestand nicht beeintrachtigt werden.

6. Bauordnungsrechtliche Beurteilung

Die bauordnungsrechtliche Beurteilung erfolgt im Rahmen des Bauantragsverfah-
rens.

Anlagen: Ubersichtsplane (Stadtplan und Luftbilder)
Darstellung des Projektes (8 Blatter) mit Planstand 06.11.19



I/

=0

f-HeitZ-
%Stadion

ttgl-\unit @ A7 52 '
g










ARCHITEKTURBURO MULLER & HUBER | OBERKIRCH

NEUBAU LEBENSHILFE - WOHNEN Offenburg Stegermatt




? 4

N III- e
\ !

III--- -‘u‘

o

1. KONTEXT

3. RAUMBILDUNG

1:500_Mafstab

nnnnnnnnnnnnnn

ARCHITEKTURBURO MULLER & HUBER



LTV el

PR
511 m Austell

ey
S
b ¥, 21
o
> £ 5
.‘.-
g .
3 i ,;-
]

s

¥ FROBELW

Lageplan

Neubau Lebenshilfe / Offenburg_Typologie & Ort
P_1979_projektnummer

06.11.2019_Planstand

Hurrle Fonds GmbH & Co. KG_Auftraggeber
1:500_MaBstab

Entwurf_status

ARCHITEKTURBURO MULLER & HUBER



ARCHIV N QSOC;G'Yﬂ, ARCHIV
42429 - 42883

TREPPENHAUS
36.02m?

ARCHIV
32,09 m?

HAUSMEISTER
20.23 m?

VERKEHRSFLACHE
— 9430m?

ELEKTRO BHKW HAUSTECHNIK tecink  Wsturacer [ WASCH + TROCKENRAUM ROLLSTUHLABSTELLRAUM ABSTELLRAUM
3895 m? 3895 m? 33.98 m? 1853 m 18,68 m2 — AUFZUG 3825m 39.00 m? 3895 m?

\j_l TREPPENHAUS

35.92m?

I

PERSONALRAUME
3549 m* —

I

Untergeschoss

Neubau Lebenshilfe / Offenburg_Typologie & Ort
P_1979_projektnummer

06.11.2019_Planstand

Hurrle Fonds GmbH & Co. KG_Auftraggeber
1:200_MaBstab

Entwurf_status

ARCHITEKTURBURO MULLER & HUBER



ANLIEFERUNG

i 1
B 4 i > ! 13.27 A
| | +
|
. - Bl N 1 =l N + Sl B - O O O O O
] N ] [N ] [N O ] N ] [N
| | ) (0 | [ 1 ] (] | (| | s | 30 FAHRRADSTELLPLATZE
B 01WHG co|ll|co 02 WHG Bl 03WHG 5o| Moo 04 WHG BB 05 WHG co||oo 06 WHG ] — 59| 07 WHG 09 WHG 5o|ll|eo 08 WHG 09 WHG 55|l 10 WHG = 283m
3761m 37.60m 3761m 3761m 37.43m2 37.74m : 37.43m2 3r.42m 37.43m 37.42m 37.61m
[>T — EEN BN —— EOEN BN — N .
== — ~ Nl = — = N &= — W wmsw i i -
L] L] L] L] L] L] T
N NN 4
W R oK, d R ik o
] | | | | ] L
L M M [ M M I M M L §
| EUESSUNG AUSSEN ! o o ! ! o ERSCHLIESSUNG INNEN ! ! ! ! ! i
1 9889 m? T 7a3me — — 4 ABHOLUNG f
] ——— . | — . R =
WCD
*********************** | <> <> <> <> <> <> 1 FOOFKJuOTEI U LAGER ] fuﬂf‘z - ~WC beh. TZRAUM |l BACKOFFICE FLEX. GEMEINSCHAFTSRAUM
L EREIAKTVITATEN | Q O Q 13.32m2 5.73m? 2 5.35 m? 2m? 11.81me 8458 m2
I i L] 1 |
: | <> <> <> Q Q Q gvscAHz — Ig L] %
| .84 m: a
: : LE Eg /:nESE CAFE GEMEINSCHAFTSFLACHE SERVICE DESK g
I | 1 dalcolrtad 1 4351 77841 1563 m? S T
' | ONe) &
|
| (bt (it “00
|
S oonly FEET 0 8 i swiiodliiEereiiiiosio O
""""""""""""""""""""""" |y R B r = = — i TTITTITE
— —+ 4 ABHOLUNG E E E
77777777777777777777777777 [ |
— AUFZUG
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, TREPPENHAUS S
35,61 _ | (. | (. .
12WHG - 18WHG 19 WHG 20 WHG 2L WHG 22 WHG 23WHG MULLRAUM -
37.65m2 37.63m2 — 37.61m2 N [ 37.61m2 3761m N [ 3761m 37.60m? N [ 37.42m 2185 2 ,-;-‘%'
] oo|lleo oo|ll|oo oo|M|oo L e
_____________________ — | (o LI | (i 4
m| = m| = ml = — B
| O O 0 0 O O
. i -
66.78 i ) 2 #
____________________ W W S il N TN S wml P NN TH NG T e, e N TN N ] NN W NS TRA
i 2 |
<(<
R B 265 »
& | C )
HAUPTEINGANG 12

L Sxlim el

il B

P_1979_projektnummer
06.11.2019_Planstand
Hurrle Fonds GmbH & Co. KG_Auftraggeber
1:200_MaBstab

Entwurf_status

ARCHITEKTURBURO MULLER & HUBER



<<’

lm sz | ==
D] =

TREPPENHAUS

2173 m?

L] lv<

N

BEGRUNTES DACH

| [T ] X

.axm —— |

o=l | EmEIs] ml
NNI_E ml

37.60 m?

S
XIX

o | x ==

VANI_E =

= .ax

o I -

R
| .ixmm——

NNI_E ml
SO | ml

43 WHG
37.61m2

AUFZUG

TREPPENHAUS

27.73 m?

40 WHG
37.60 m?

ERSCHLIESSUNG

188.58 m?

S
XIX

39 WHG
37.61m2

38 WHG
37.60 m?

D I
PX

<>

)

37 WHG
37.61m2

36 WHG
37.60 m?

Ty
__ i - __
NNI_E ml
[ TT[ ]
__ | - __
S | ml
[ TT[ ]
__ | - __
o= | i) 9]

__...z..__
T
.éx
o=l | EEiw] DI o
l._f
| ([ | | K ] - __
.ix
e = o
= -ix
[ 1 X [ ] [
.ax
- o]
\XNI_E D-

N

37.61m?

.éxm

[ x..__

<<

12

13

1. Obergeschoss

jektnummer

P 19797}%0
06.11.2019_Planstand

Neubau Lebenshilfe / Offenburg_Typologie & Ort

Hurrle Fonds GmbH & Co. KG_Auftrag

., ggeber
1:200_MaBstab

Entwurf_status

ARCHITEKTURBURO MULLER & HUBER




ERSCHLIESSUNG
99.55 m?

— — \ \ — — \ \ —
= & 4 5 &
R 5N i W i

! ! ! TREPPENHAUS
— P . [ — L P 28.13 m2
50 WHG 51WHG
55 37.25m2 l . 37.25m2 | [
- - -

— \
A
A

(e
s
5
lgi
[

58 WHG
37.25m?

2. Obergeschoss

Neubau Lebenshilfe / Offenburg_Typologie & Ort
P_1979_projektnummer

06.11.2019_Planstand

Hurrle Fonds GmbH & Co. KG_Auftraggeber
1:200_MaBstab

Entwurf_status

ARCHITEKTURBURO MULLER & HUBER



ca.9.20m

1 ]

Sohlberstrafle Silbereckle

ANSICHT VON SUDOSTEN

ca. 6.20m

77777777

| [ M o fﬂ |:| 4
H | A ol §

Silbereckle Sohlberstrafle

ANSICHT VON NORDWESTEN

Ansichten

Neubau Lebenshilfe / Offenburg_Typologie & Ort
P_1979_Projektnummer

06.11.2019_Planstand

Hurrle Fonds GmbH & Co. KG_Auftraggeber
1:200_MaBstab

Entwurf_status

A ARCHITEKTURBURO MULLER & HUBER



ca.9.20m

ca. 6.20m

| x i S it A

Frébelweg Steinfirst

ANSICHT VON NORDOSTEN

ca. 9.20m

ca. 6.20m

1 1-1

| o i fi 1A r

Frobelweg Steinfirst

SCHNITT A-A

Ansichten / Schnitt A-A

Neubau Lebenshilfe / Offenburg_Typologie & Ort
P_1979_Projektnummer

06.11.2019_planstand

Hurrle Fonds GmbH & Co. KG_Auftraggeber
1:200_MaBstab

Entwurf_status

A ARCHITEKTURBURO MULLER & HUBER



	Sammelmappe.pdf
	Anlage 1_Stadtplan-2500
	Pläne und Ansichten
	Stadtplan


	Anlage 2_Luftbild-2500
	Pläne und Ansichten
	Luftbild


	Anlage 3_Luftbild-1000
	Pläne und Ansichten
	Luftbild


	Anlage 4_Planmappe 2019-11-06
	1a
	2
	3
	4a
	5a
	6a
	7
	8
	9



